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entfernt ift, thatſächlich ſich nülitäriſch zu reorganiſt⸗ des eruſt gemeinten und auf dem Boden der Wiſſen⸗ | nicht ein definitiver Sieg der Republik dieſes ganze 
ren, factiſch die allgemeine Wehrpflicht einführen zu] ſchaft ſtehenden, alſo des nicht erheuchelten Brote | Schaukelſyſtem von Lüge und Komödie nächſtens 
wollen, daß es dort im Großen und Ganzen in Be⸗ ſtantismus in ſeine Verſion wenigſteus nichts hinein⸗ über den Haufen. wirft. Die Wahlſiege des Radi⸗ 
zug auf das Heerweſen beim Alten bleiben wird. getragen hat, wodurch das hochwürdige Conſiſtorium kalismus im Nord, Somme und Nonne ſind mit 
Die Unmöglichkeit einer wahrhaften inneren Aufraf- in ein noch übleres Licht geſetzt werden könnte, als beträchtlichen Maloritäten erkämpft und wiederum 
fung des Staats ſpricht ſich in dem Ideenkreiſe aus, durch den vollſtändigen Wortlaut feines eigenen Ber haben die Soldaten, die ſtimmberechtigt waren, faſt 
in welchem der Präſident und mit ihm der gebildete] ſchluſſes. Gleichwohl müſſen wir eingeſtehen, daß ausnahmlos gegen die Candidaten der Regierung 
Theil des franzöſiſchen Volkes ſich bewegt. Nicht um das unzweifelhaft wahrheitsliebende doch Blatt in dies fund der Monarchiſten geſtimmt. In Corſika ſelbſt 
vierzig Jahre, um ein ganzes Jahrhundert iſt Frank- ſem Falle einen nicht ganz leichten Irrthum began⸗ war die Minorität für den republikauiſchen Mitbe⸗ 
reich hinter der Menſchheit zurückgeblieben. Nur] gen hat, aber einen ſolchen, der den wirklich äußerſt] werber eine ſtärkere, als das vorige Mal. Es ge⸗ 
das Aeußerliche, nur der Effect der Inſtitutionen, ſchwachen Berufungen des Conſiſtoriums auf das ſchieht vielleicht ebenfalls in Folge der neueſten 
der Erfolg der Handlungen wird geprüft; in den [poſitive Recht immerhin noch den Schein einer Wahlen, wenn feit geſtern die Annäherungsverſuche 
Kern der Dinge zu ſchauen, geiſtige Umwandlungen gewiſſen Stärke verleihen könnte. Es citirt nämlich des rechten Centrums an das linke ſich wiederholen. 
zu beobachten, iſt den Franzoſen unmöglich. Darum den Text des § 73 Tit. 11 Th. II. des Allg. Landr. Von Seiten des linken Centrums iſt einſtweilen er⸗ 
vermögen ſie nicht die ſittlichen Kräfte zu beobachten, folgender Maßen: „In ihren Amtsvorträgen und widert worden, die Verbindung könne nur auf Grund 
welche von Wörth bis Amiens und Tours mit ein“ bei dem öffentlichen Unterrichts müſſen fie (die Geiſt⸗ einer förmlichen Anerkennung der Republik vor ſich 
ander gerungen haben, nicht den Grundurſachen der] ichen) nichts einmiſchen, was den Grundſätzen ihrer gehen. Man nennt ſogar ſchon den Mann, der die 
deutſchen Siege, der franzöſiſchen Schmach nachzu- Religionspartei widerſpricht“. Aber der Paragraph beiden Centren zu führen haben würde, Hrn. Caſimir 
ſpüren, nicht das Geheimniß künftiger Triumphe zu lautet in Wirklichkeit: „In ihren Amlsvorträgen und Perier. Ich glaube aber an einen Erfolg dieſer 
dung, der diplomaliſche Bericht vom 7. Juni be⸗ errathen. Die politiſchen Anſchauungen des Herrn | bei, dem öffentlichen Unterrichte müſſen ſie zum Bemühungen nicht, die Verſammlung iſt ſchon zu 
ie paß bie fan öſiſchen Jeſniten eine katholiſche Thiers find ebenſo beſchräukt. Die jämmerlichſten An ſtoß der Gemeinde nichts einmiſchen, was alt für ſolche Entwickelungserſcheinungen. f 
Aan in Frankreich, Italien, Deſterreich und Intriguen hält er für die größte Weisheit. Napo | den Grundbegriffen ihrer Religionspartei wider⸗ Italien ö g 
Deutſl A. bilden, die unteren Volksklaſſen, die leon's größter Fehler hätte darin beſtanden, daß er ſpricht.“ Abgeſehen davon, daß es wohl kaum ein Rom, 10. Juni. Die „Opinione“ hatte dieſer 
Geſellenbereine unt Genoſſenſchaften religiös fa. | feine Allianzen gewann und nicht die Deutſchen vier | ungeeigneteres Tribunal giebt, um über die „Grund⸗ Tage in einem Artikel über das nächſte Conclave zur 
natiſirend, ein Theil der deutſchen Jeſuiten ſei Wochen lang durch Unterhandlungen hinhielt. In] begriffe“ des Proteſtantismus zu urtheilen, als Papſtwahl gefagt, bis auf die Zeiten Gregors VII. 
für dieſen Plan gewonnen. Solchen Plänen müſſe letzterem Falle hätte er, meint Thiers, eine Million | gerade das Brandenburger Conſiſtorjum, ſo iſt es] ſei zu jeder Papſtwahl, damit ſie giltig ſei, die Be⸗ 
e . 4 Soldaten den anfangs 400,000, fpäter 900,000 eine Gem unbeſtreitbare Thatſache, daß „zum Anſtoß N des deutſchen Kaiſers nöthi 1 20 
eutgegengelreten enn... Deutschen entgegenſtellen können und 5 92 800 bet ER 0 el nicht bi, 2 den 3 2 1 55 in gewifien Selen gine 
Felenr. 9 j Zeitung. des Präſidenten Verſicherung, die franzöſtſchen Sol⸗] Grundbegriffen des Proteſtantismus vollberechtigten, fieberhafte Gereiztheit hervorgebracht. „Voce della 
. Sanger e nn: daten immer noch ganz unvergleichlich, die franz. Offi- | Kehrmeinungen des ehrwürdigen Predigers Sydow Vexrita“ ruft aus: „Daß die Stellung der Kaiſer, 
heute von Lord Granville der mit Deulſchland ab; ziere immer noch die 1 e find — ganz | gereichten, ſondern einzig und allein die mit dieſen welche „Schirmpögte“ und „Schug herren“ der römi⸗ 
geſchloſſene, engliſcherſeits am 14. Mai d. J. genehmigte gewiß gefiegt. Daß heute nicht mehr, wie in den] Grundbegeiffen in beklagenswertheſtem Widerſpruche ſchen Kirche hießen, derjenigen. der jetzigen Fürſten 
$ fieferungsvertrag, fowie die Correſpendenz mi erſten Tagen Ludwig's XIV., Allianzen durch Hof.] ſtehende Glaubensrichterei des Conſiſtoriums felbit. entgegengesetzt fei- „Jene gaben und beſchſitzten, dieſe 
der franzzſiſchen Regierung über die Ausweiſung launen geſchloſſen werden; daß der Wille des Volkes Eine eingehendere Kritit des conſiſtorialen Be. nehmen und verfolgen. Dab, zwiſchen dem alten 
von Communiſten nach England vorgelegt. Bezüg. das entſcheidende Gewicht in die Wagſchale legt; ſchluſſes behalten wir uns vor. Kaiſer und dem Papſte ein Band befonderer Ver ⸗ 
ſelbe fein volles Vertrauen daß Frankreich's herrſchſüchtige, meineſdige Politil * Es iſt als Heu beſtimmt anzunehmen, daß pflichtungen und Eide beſtand, welches wechſelſeitig 
in die Zuſage der franzöſiſchen Regierung aus, daß alle Völker abgeſtoßen und Tem gewiſſeuloſer Raub⸗ Kaiſer Franz Joſeph von Oeſterreich in den en Bündniß und Schutz mit fi) führte. Daß, wenn 
anfall die ſtitliche Entrüſtung ganz Europas geweckt] Septembertagen hierher zum Beſuch an den kaiſer⸗ manchmal bei Papſtwahlen die Anweſenheit von 
hatte: das Alles entgeht dem Manne, der die Ge⸗ lichen Hof kommt. Er ſoll verſchiedenen Manövern] kaiſerlichen Commiſſären geduldet wurde, dies geſchah, 
Kant — Ren, die 4 nur 5 Der Ober⸗ 1 ae A Feſten wird SIE bei um 5 0 die Aa 17 
h äche kennt. Daß einem ſo beengten Horizont nicht] Gafte zu Ehren gleichfalls arrangirt werden, fo daß Daß jede Einmiſchung als reine Gunſt vom Willen 
weod'e der Präfident bes Handelsamtes, Fortec, a . ee 18 5 5 ich cage jein Ale 5 Ber Bee 5 Sie 10 Zuge wäh. |ver BE an und 1 25 a 5 ſie läſtig 
fx ; ; i, iſt begreiflich. iers zählt das Biffernergebnik | ren dürfte. Leicht könnte dieſer Beſuch deshalb einen [oder gefährlich wurde. Daß das heilige römiſche 
. dated 5 195 155 19 — das iſt ihm Alles. Deulſchland hat — angeblich hindernden Einfluß auf die Zuſage Kaiſer Wilhelms] Reich ſeit 66 Jahren todt ſei, und das neue Reich 
8 fa et 7 8 5 — nur 900,000 Mann ins Feld geſtellt, die fran⸗[ den Jubiläumsfeſten in Marienburg beizu⸗ nichts damit zu thun habe. Daß die berühmte Ex⸗ 
Anne 1Usöſiſche Wehrverfaſſung ſchafft — auf dem Papiere] wohnen ausüben, die bekanntlich bereiis am 12. Sep⸗ cluſiva, welche die römische Kirche Oeſterreich, Frank⸗ 
anderthalb Millionen Feldſoldaten; ergo iſt das tember beginnen ſollen, alſo die Abreiſe von hier reich und Spanien einräumte, eine prekäre und 
franzöſiſche en das beſſere. Von der fittlichen, | am 11. September nothwendig machen. widerrufliche Toleranz war, die auf kein Recht ge⸗ 
erziehenden kung der allgemeinen Wehrpflicht 5 5 
ſt. „Hon“ berichtet von einer am 9. d. in 


ahnt der Präſtdent nichts. Er weiß nicht, wie das Pe 
5 Mohacs ſtattgehabten blutigen Wahlf He baten 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
er 14. Juni, lle Abends. 
Berlin, 14. Junt Reichstag. Erſte Leſung 
des Jeſuitengeſetzts. Bundes⸗Commiſſar Friedberg 
erklärt, das Gefetz ſei ein proviſoriſches Noth⸗ 
ſtandsgeſetz ge der ſtaatsgefährlichen Ten- 
denz des Seh enordens, es ſei keineswegs gegen 
die katholiſche Kirche gemünzt und wolle den Je⸗ 
ſuitenorden nicht mit der kafholiſchen Kirche iden⸗ 
tifiziren. Als mit dem Jeſuitenorden verwandte 
Congregationen bezeichnet der Bundes⸗Commiſſar 
die Ligorianer 20 die freres ignorantins ſowie 
zwei ECqulbräderorden unter franzöſiſcher reſp. 
römiſchet Oberhoheit. Wagener hebt hervor, daß 
nicht Preußen, ſondern die katholiſche Kirche den 
Streit hervorgerufen, die herrſchende Partei in 
letzterer ſpiele mit det deutſchen Einheit und dem 
religiöjen Frieden. Die Jeſuiten Händen mit aus⸗ 
wärtigen Mächten gegen Deutſchland in Verbin 
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eine Anfrage Eoprräi N 
der Medeke bei Schriftſt der San⸗Juan 
Frage an den deutſchen Kaiſer offtziell nicht unter⸗ 
richtet ſei, erwiderte derſelbe auf eine weitere Frage 
Ibbeton's, daß Nordamerika es allerdings abgelehnt 
habe, dem Antrage auf eine Vertagung der Arbeiten 
des Genfer Schiedsgerichts in der Alabamafrage ſich 
anzuſchließen. Amerika gehe von der Anſicht aus, 
daß es ſich in die ſchiedsgerichtlichen Verhandlungen 
nicht weiter einmiſchen oder gar eine Verzögerung 
derſelben vorſchlagen dürfe, weil daſſelbe der Anſicht 
fei, daß zur Competenz des Schiedsgerichtes alle zu 
= 0 92 n A ae in Degiebumg 51855 

ragen gehörten. Auf eine weitere Anfrage Otway's I i 
erklaͤrte Gladſtone, es liege nicht in 5 Abſicht der] das Vaterland zu vertheidſgen. Daß die wohlha⸗ 
Regierung, wegen der in der Alabamafrage entſtan 
denen Schwierigkeiten auch in der Fiſchereifrage und 
in der San⸗Juan⸗Angelegenheit eine einſtweilige 
Suspendirung der desfallſigen Verhandlunger 
eintreten au 1 56 an 1 N 18 oekung 
der Frage Bury's, ob Fiſh erklärte habe, daß Ame⸗ J 
rila er von England unter Nechtsvorbehalten be⸗ allen Staaten leder Pflicht entbunden glaubt. Alles 
wirkte 1 5 e ungn® 15 Er lee 
richt in Genf entſchieden zurückweiſen werde und wie Nr 
5 — hi der Vertagung der ſchiedsgericht⸗ macht er das Compliment, daß fie Unvergleichliches 
lichen Verhandlungen dieſe Rechte dann wahren wolle, 
lehnte Gladſtone ab. Zum Schluß erklärte Torrens, 
daß die Einbringung ſeiner Reſolution davon ab⸗ 
hänge, daß der Tag zu deren Verathung durch die 
Regierung feſtgeſetzt werde. . 

Verſaillee, 13. Juni. Die Natjonalverſamm⸗ 
lung nahm heute die auf die Dauer des activen 
Militärdienſtes und die Vertheilung des Jahrescon⸗ 
tingentes bezüglichen Artikel 38 bis 40 des Geſetzes 
über den Kriegsdienſt an, ebenſo den Art. 41, wel 
cher den Kriegsminiſter ermächtigt, eine gewiſſe An- 
zahl Soldaten nach einjähriger Dienſtzeit nach Hauſe 
zu entlaſſen. Bei der Discuſſion über den Art. 42, 
welcher geſtattet, Soldaten, die weder leſen noch 
ſchreiben können, nach einjähriger Dienſtzeit noch bei 
der Fahne zu behalten, ſchlägt Lorgeril ein Amende⸗ 
ment vor, wobei er Thiers zugleich 8 Doctri⸗ 
nen und die den Pen der radikalen Nepublit 
vorwirft. Der Präſident Grevy forderte Lorgeril 
zur Zurückziehung feines Amendements auf; dieſer 
lehnte aber die Zurücknahme ah und die Verſamm⸗ 
lung begann die Berathung deſſelben. Nachdem aber 
Barante den Antrag geſtellt hatte, daß die Dienft- 
pflichtigen derſelben Klaſſe und deſſelben Depa te 
ments einander ſubſtituirt ſein ſollten, vertagte ſich 
die Verſammlung bis morgen. 

Wien, 13. Juni. Der Verfaſſungsausſchuß hat 
den Bericht über die galiziſche Reſolution genehmigt. 
Es wurden hierauf ſieben Minoritätsvoten angefün- 
digt, welche ſich theils für eine Erweiterung, theils 
für eine Beſchränkung der Zugeſtändniſſe des Aus⸗ 
ſchuſſes ausſprechen. 


Deutſchland. 
Berlin, 13. Juni. Die letzte Rede des 
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atholiſchen Macht ein Schatten 


daß es die größte Tollheit auf der Welt fei, ſich ein⸗ 
a eine proteſtantiſche, gegenwärtig in offener 

eindſchaft zur Kirche ſtehende Macht könne ver⸗ 
langen, ſich in die Papſtwabl einzumfſchen.“ Das 
clericale Blatt ſagt, daß diejenigen Laien und Pro⸗ 
teſtanten, welche den Muth haben, Biſchöfe und Vi⸗ 
care a divinis zu ſuspendiren, und 200 deutſche 
Bürger ihres Vaterlandes zu berauben, blos weil 
fie Jeſuiten find, und welche es ſogar gewagt hätten, 
Denen an die Hand zu gehen, die Rom mit Bomben 
und Kanonen ſeinem legitimen Herrn entriſſen, daß 
diejenigen ſehr wohl auch noch jenen Gewaltact ber 
gehen könnten. Was fie aber nicht können, das ſei, 
den Cardinälen eine „ſchlechte Wahl“ abzunäthigen 
und es dahin zu bringen, daß eine „gute Wahl“ 
von der katholiſchen Welt nicht anerkannt () und 
verehrt werde. 


Die Panduren ſollen die Wähler angegriffen haben. 
Auf dem Platze blieben zwei Todte und zahlreiche 
Verwundete. 


Belgten. 
Brüſſel, 11. Juni. Der heutige Wahltag 
in Brüſſel war ein warmer, aber der Sieg der 
Liberglen ift vollſtändig, und man kann ſagen, daß 
er theilweiſe den Anſtrengungen und den Schlichen 
der Clericalen zuzuſchreiben iſt. Allen Wählern ohne 
Ausnahme ſind Stimmzettel mit den Stimmen der 
katholiſchen Candidaten zugeſchickt worden. Daher 
der Eifer der Liberalen, welche die Gefahr und die 
Nothwendigkeit, ihr vorzubeugen, eingeſehen haben. 
10,764 Wähler haben abgeſtimmt, eine bedeutendere 
Anzahl als jemals. Die Liberalen haben zwei 
Drittel aller Stimmen, und zwiſchen demjenigen 
ihrer Candidaten, welcher die meiſten, und dem⸗ 
lenigen, der die wenigſten erhalten hat, beſteht nur 
ein Unterſchied von 200 Stimmen. Hr. Stroobant, 
welcher an der Spitze der clericalen Lifte fteht, hat 
nur 3401 Stimmen. Herr Berge, der letzte auf der 
Liſte der 13 Liberalen, hat 6420 Stimmen erhalten. 
ngland. 

London. Thatſächlich ſcheint die Alabama⸗ 
frage noch immer auf dem Punkte zu ſtehen, daß 
Amerika auf die indirecten Anfprüche unter der Be⸗ 
dingung verzichten will, daß auch in Zukunft ſolche 
von keinem der beiden Staaten mehr erhoben wer⸗ 1 } 
den ſollen; daß aber England dagegen einmal feine | Auftauchen einzelner ſchwacher Carliſtenbanden in 
Verpflichtung zu indirecten Entſchädigungen in der einigen Theilen des Landes und von Gefechten 
Alabamaangelegenheit überhaupt beitreitet, daher auch zwiſchen biefen und den löniglichen Truppen oder den 
feine Faſſung des Zuſatzvertrages zulaſſen will, welche Freiwilligen. Die Inſurgenten laſſen ſich nach wie 
dieſe Anſprüche prinzipiell anerkennen würde. Aug vor die Schädigung der Eiſenbahnen angelegen fein, 
dem ziemlich wirren Durcheinander der Nachrichten obne damit irgend einen Erfolg zu erreichen. Es 
geht jedenfalls ſopiel hervor, daß England am Sonn, ſcheint darauf abgeſehen zu fein, die Verbindung der 
abend in Genf eine Vertagung des Schiedsgerichts Nordarmee zu beunruhigen oder dieſe ſelbſt zu ſtarken 
zu beantragen gedenkt und Amerika ſich der etwaigen Eutſendungen ſüdwärts zu veranlaſſen. Clericale 
Zuſtimmung der Schiedsrichter nicht widerſetzen Blätter wiſſen bereits von ungeheuren Carliſten⸗ 
wird. Es wird beſtätigt, daß für die Verhandlungen ſchaaren in Biscaya, die nur auf ein Signal warlen, 
wegen der Vertagung des Genfer Schiedsgerichts ein | die Waffen wieder zu ergreifen. 
befriedigender Ausgang zu erwarten ſei. Vermiſchtes. 

Frankreich. i — In Oporto hat die liberale Jugend eine Ge⸗ 
. © Paris, 11. Juni. Kaum etwas Schlimsi| ſellſchaft gebildet, deren Mitglieder ſich verpflichten, kein 
meres konnte den Franzoſen nach dem Unglück der junges Mädchen zu beiratben, welches der katholiſchen 
letzten Jahren paſſtren als in der Perſon des alten „Geielihaft zum Herzen Maria“ angebör._ ______ 
eitlen Thiers einen Regenerator für ihre politiſche Meteorologische Depeſche vom 14. Juni. 
und militäriſche Miſere zu erhalten. Es iſt traurig Darom. Temp. B. Wind. Starte, 
Haparanda 341,0 7 7,80 mäßig beiter. 


wenn wir jetzt den eigenfinnigen Alten ſehen, wie er Hagens be 
Bus urg 346,44 660 lebhaft bedeckt Regen. 


Spanien. 

* Madrid, 10. Juni. Alle hieſigen Journale 
erklären, daß die Malorität der Cortes darüber 
einig ſei, die Regierung zu unterſtützen, und wenn irgend 
möglich alle ihnen gemachten Vorlagen anzunehmen. 
Sie wollen ſelbſt die Verfaſſung ſuspendiren laſſen 
und auf die Volksrechte verzichten, falls es die Re⸗ 
gierung verlangte. Serrano ſoll darauf beſtehen, 
doch erklärt der König ſich dagegen. Das Cabinet 
iſt überhaupt entſchloſſen, ſetzt mit größter Energie 
zu handeln. Die amtliche Zeitung berichtet von dem 


drückt die Intelligenz, ſtatt fie zu heben. Det Auf⸗ 
enthalt in den Garniſonsſtädten iſt, wenigſtens für 


lands an Manneskraft größer, die franzöſiſche Armee] mit der Starrheit eines Greiſes auf ſeiner Meinung 
moraliſch ſchwächer, das franzöſiſche Volk von feiner] beharrt, alle Regierungsmittel abnutzt, und durch 
Unvergleichlichkeit und Unbeflegbarfeit entzückter. Und ſeine Provocationen indirect den endlichen Zuſam⸗ 
dieſe Verirrungen machen es für uns als Feind] menftoft zwiſchen Bonapartismus und Radikalismus 


ungefährlich, ernfte Kriegsbeſorgniſſe grundlos. beſchleunigt. Und derſelbe Thiers, der mit feiner 
Berlin, 13. Juni. Geſtern brachte die 


Abdankung droht, der Reden hält, die an 185. 
„Nordd. Allg. Ztg.“ gleichzeſtig mit der „Kreuzztg.“ 


ſelbſt den erſten Napoleon hinter ſich laſſen, der 
den Wortlaut des Beſchluſſes, durch welchen das 


der] Danzig. 334 10, NW risch bebe 
fährt nach der Sitzung zu dem Herzog v. Galliera, 332. 710% W . ſtark bedeckt. 


Herrn Thiers iſt geeignet, die Kriegsbeſorgniſſe, N . 

welche 5 1 55 Rachegelüſten der Franzoſen 0 und] Brandenburger Conſtſtorjum die Disciplinarunter⸗ einem der Geldmänner vom eidevant-erédit mobi- | Cöslin 3347 8 ad, ie 

dort wach erhalten werben, gänzlich zu beſeitigen. fuchung wider den Prediger Dr. Sydow einge-|liere, dinirt dort, zeigt ſich weder bewegt noch anger Stettin 885 4 4282 Su [Rs eiter 
icht ewa, weil wir an die friedlichen Intentionen leitet hat. Wenn dieſer Mittheilung die Bemerkung | griffen, macht Woriſpiele und fährt um Mitternacht un. 3347 11200 928 ſchwach getr. 


mit Madame Thiers und Fräulein Dosne nach 
Verſailles zurück. So triumphirt der nationale 
Schriftſteller; aber der Hochmuth kann dem fran⸗ 
zöſiſchen Volke noch theuer zu ſtehen kommen, wenn 


des kleinen Präſidenten glauben, 3 wir dies] vorangeſchickt wird, daß die „proteſtantiſche Kirchen ⸗ 
aus, im Gegentheil aus jedem feiner Worte ſpricht zeitung“ die einzelnen Anklagepunkte „weder richtig 
die enragirteſte Kriegsluſt. Aber dieſe Rede und ihr] noch vollſtändig“ angegeben: dl ſo wollen wir hier 


Reſultat beweiſt uns, daß Frankreich weit davon nur die Gegenbemerkung machen, daß das Organ 


Brüel. 337.7) 10 7 WS Wſnſtile heiter. N 

. 336,3 10 mäßig ziemlich heiter. 
a 33 T1 8 wache. at Ben g 
Tiier 320,0 L 9.8 W ſchhwach ſtarter Nebel 


ründet ift. Daß weder Preußen mit irgend einer 


von ; 
und noch weniger Excluſiva eingeräumt wurden, und 


eute früh verſchied unſere Tochter Elfe 
im Alter von 14 Jahren. 
Danzig, den 14. Juni 1872. 
Dr. Stephan Neumann 
und Frau. 
m 8. d. M. ſtarb Warmbrunn der 
Director des biefigen 8 
Herr v. Borries, Ritter des rothen 
lerordens, ſowie des Kaiſerlich Ruſſiſchen 
St. Stanislaus Ordens II. Klaſſe. 
Ausgezeichnet durch Berufe treue, Herr 
E und liebenswürdiges Weſen, hatte 
er Verſtorbene ſich die Liebe Aller, welche 
ihn kannten, in hohem Grade erworben. 
Ein bleibendes ehrenvolles Andenken iſt 
demſelben unter uns geſichert. 
Thorn, den 13. Juni 1872. 
Die ale Set der Staatsanwalt 
uud die Nechtsanwalte des Kreis- 
gerichts. 


Bekanntmachung. 


Die am 1. Juli c. fälligen Coupons 
der diesseitigen Kreis⸗Obligatiouen wer⸗ 
vom 15. d. M. ab 
bei der hieſigen Kreis Chauſſeebau⸗Kaſſe, 
bei dem Bankhauſe von S Samter 
in Königsberg und 
bei dem Vankhauſe von Baum 8 
Liepmann in Danzig 


. 


* 
benſo wird an dieſen brei Zahlungs⸗ 
ftellen bis zum 15. Juli c. auch die zweite 
Serie der Coupons für die 5 Jahre vom 
1. Juli 1872 bis 30, Juni 1877 ansgege: 
ben werden, und haben die Obligations⸗In⸗ 
haber zu dieſem Behufe die Talons mit einem 
doppellen Verzeichniß aus dem die Littera 
und die No. der übergebenen Talons und 
Name und Wohnort des Obligations-⸗Inha⸗ 
bers deutlich hervorgehen, zu überreichen. 
Ein Nummer⸗Verzei 15 wird mit Quit⸗ 
tung über die eingelieferten Talons ſofort 
e ckgegeben, und werden gegen Rückgabe 
eſſelben im Laufe des Monats Juli die 
Zins⸗Coupons verabfolgt. 
Carthaus, den 10. Juni 1872. 
Der Königliche Landrath. 
Mauve. 
e Stelle des evangeliihen Hausgeiſt⸗ 
lichen der Provinzial⸗Irren⸗Heil⸗ und 
Pflege- Anſtalt zu Schweß iſt zur Erledigung 
N und ſoll anderweit beſetzt werden. 
ie für einen unverheiratheten Geiſtlichen 
beftimmte Stelle it außer vollſtändig freier 
Station mit einem jährlichen Gebalte von 
Thlr. verbunden. Qualifizirte Bewerber 
wollen bis zum 15. k. Mis. ibre Anträge 
unter reg eines Lebenslaufes und der 
erforderlichen Atteſte an unſern ſtändigen 
Commiſſar, e Ewe in Preuß. 
Stargardt einſenden. 
Graudenz, den 12, Juni 1873. 


Die Landarmen s Dirertion für 
Weſtpreußen. 


Buschenthal’s Fleischextract 


aus den Fabriken von . 
Cucas herrera & Co., Montevideo 


> 


Unierſuchungscontrole: 


General⸗Depot: Leipzig 
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deſſa 
Charité⸗Ditection, Berlin ze. 
maßenden Warnungen der „ Actien⸗ 
Geſellſchaft Liebig vor Ankauf anderer 
Marken als mit Liebig bezeichnet ſind in 
e e 
x eiſchextrakt gegen Intereſſe 
des Pubtetn nk“ 5 
Niemand wird auf den Namen Liebig 
15 Sgr. mehr für ein Pfd. Extrakt geben. 
Haupt⸗Depot: 
Berta ieuen in Ver paupfähliäe 
rkaufsſtelien en haup n 
Handlungen und Apotheken. (5441) 
Emser Pastillen 
gegen Catarrhe, Verschleimung, Halsweh etc. 


Kissinger Pastillen 


geg. Verdauungsbeschw., Bleichs., Blutleere, 


Friedrichshaller Pastillen 
gegen Magensäure, Aufstossen, Verstopfung, 


＋ 2 
rankenheiler Pastillen 

geg. Seropheln, Haut- u. Drüsen-Krankheiten, 
in plombirten Schachteln und Flacons mit 

Gebrauchs-Anweisung à 30 Kr. — 
nur echt auf Lager in P. Becker's Ele- 
hanten-Apotheke in Danzig, in Rosenberg 
ei Apotheker Mitzigrath, so wie in 
fast sammtlichen Apotheken Deutschlands, 


Lotterie 


3 zuc Gründung von Freiſtellen 
2 fuͤr arme Kranke 
2 Deutſchlands 


in d t rotectorat Ihrer Mas 
ditt ber Lelf ln, Aeg. ſlehenden 
Angufta- Hospital in Berlin. 
3| „2 Bonn te na ei 
r und Neuſilbe 
Gemälden, Uhren, Pianine 's, 
ꝛc. 
Coole a 10 find in der Ep 
dition der Danziger Zeitung zu 
en. 


” 
> 


8 


pecialarzt Dr. Meyer in Ber 

heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
mäckigsten Fällen für grändliche 


Heilung. Sprechstunde: Lei r- 
strasse 91 von 8—1 u. 7 Uhr, Aus- 
wärtige brieflich. 


Vorlaufige Anzeige. 


Allen 
Juli ab Dresden — eine 


eehrten Intereſſenten zur Nachricht, daß ich auch in dieſem Jahre — am 90. 


Extrafahrt nach dem Rhein und der Schweiz, 


und 
Baden und Strassbur 


war durch Thüringen, über Frankfurt a. M., Heidelberg und Carlsruhe 
bis Basel, eventuell bis Zürich, Luzern, Bern und Genf, veran⸗ 


ſtalten werde. Billetgiltigkeit 4 Wochen mit beliebigem Aufenthalt auf der Rückreiſe. Nä⸗ 
heres durch das demnächſt erſcheinende ausführliche 


Dresden. 


ondon, 


1862. 


’arıs 


1855. 


Empfehlenswerth für jede Familie! 


Nichts ist so angenehm, kühlend und erquickend in der heissen 
Jahreszeit, auf Reisen und Märschen, als Zuckerwasser, Selters- oder 
Soda-Wasser mit 


Boonekamp of Maag-Bitter, 


bekannt unter der Devise: „Occidit, qui non servat“, 
erfunden und einzig und allein destillirt von 


H. Underberg-Albrecht 


am Rathhause in RHEINBERG am Niederrhein, 


= 


“IS sBYN) yom 


Albrecht, 
* 
#0 donn uossusy 


Hoflieferant: 
Sr. Maj. des Deutschen b 
Kaisers und Königs von - 
Preussen, 52 a 
Sr. Königl. Hoheit des a ef 
Prinzen Friedrich von H 8 
Preussen, 
Sr. Kais. Maj. des Tal- 
kuns von Japan. 
Sr. Kais. Hoh. des Prin- 
sen von Japan. 5: 
so wie vieler anderen Kaiserl,, Königl., Prinzl., Fürstl, eto. ete. Höfe, 
Ein Theelöffel voll meines „Beomekamp of Mang- 
Bitter“ genügt für ein Glas von 1 Liter Zuckerwasser. 
Der „Boenekamp ef Hasg-Bitter“ ist in ganzen 
und halben Flaschen und in Flacons acht zu haben in Danzig 
bei Herrn €. W. H. Schubert. 


Sr. Maj. d. Königs von 
aiern, 

Sr. Kgl. Hoh, des Fürsten 
zu Hohenzollern - Sigma- 
ringen, 

Maj. des Sult. 

ul-Aziz, 


sap ywıwofı 


und ohne die Firma: 


H. Underbe 


"goppıyusig zued ı 


ei 

95 rel; Sr. Kais. 
16. * Abd 
Sr. Majest. des Könige 
Ludwig I. ven Portugal. 


zoſſu sies 


ue Yıpıodaı pus 


arise 


ittenber; 
1867. 5 


Alton 
1869. 1 


1869. 


ublin, Oporto, 
1865. 1865. 


amburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
5 8 Directe Poſt⸗Dampfſchiff fahrt zwiſchen 


Hamburg und New-Norf 


Hapre anlaufend, vermittelft der Poſtdampfſchiffe 
22 19. Juni „ Tburingia, Mittwoch, 17. Jult 
Dandalie, Mittwoch, 26. Juni 3 Hammonia, Mittwoch, 24. Juli 
e , . e een, e 
Saſsazgerelſef 1. Goflte Br. X 165, IL. Gajüte Pr. 26 100, Ji henben Jr. 2 


wilgen Hamburg und Weſtindien 


Sileſia 
— 
3 


55. 


2 a en ‚zei N Buche aus a 3 
en en 
Ban SER en oruffia, Capt. hlewein, am 28 uni. e 
Dampfſchiff Germania, Capt. Hebich, am 23. Run 

bei dem Schifismaller cle olten, Wm. Miller's g r Hamburg, 
ſowie bei für ganz Preußen zur Schließung von Ke r vorſtehende 
Schiffe bevollmächtigten und obri leitlich conceſſionirten uswanderungs⸗Unternehmer 

L. von Trützſchler in Berlin, Invalidenſtraße 66 e, 

und den c Agenten für Weſtpreußen, Herren N. B. Goerendt in Neuſtadt und 
Kromrey in Czersk. 


Allen Kranken Kraſt und Geſundheit ohne Mediein und ohne Koſien. 
„Revalesciere Du Barry von London.“ 

Die delicate Heilnahrung Revalesciöre dn 
Mebicin widerſtehen; nämlich Magens, Nerven, Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber, Drüſen⸗„ Schleim 
bauts, Athem⸗, Blaſen, und Nierenleiden, Tuberculoſe, Diarrhöen, Schwindſucht, Aſthma, 

uften, Unverdaulichkeit, Verftopjung, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, Obrenbraufen, 
ebelleit und Erbrechen felbft in der Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, Abma erung, 
Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — Auszug aus 72,000 Gertificaten über Geneſungen, 


die aller Medicin getrost. 
Gertificat No. 68,471, 

Prunetto (bei Monbovi), den 26. October 1869. 
err! Ich kann Sie verſichern, daß ſeit ich von der wundervollen Revalesciöre 
du 7 Gebrauch machte, das Ki t ſeit zwei Jahren, = die Beſchwerlichkelten meines 
Alters nicht mehr fühle, noch die Laſt meiner 84 Jahre. Meine Beine find wieder fchlant 
geworden und mein Geſicht i jo gut, daß ich keiner Brille bedarf; mein Magen ift ſtart, 
als wäre ich 30 Jahre alt. Kurz, ich fühle 5 verjüngt; ich predige, ich höre Beichte, 
ich beſuche Kranke, ich ziemlich lange Reiſen au Fuß, ich fühle meinen Verſtand klar 
und mein Gedächtniß erfriſcht. Ich erſuche Sie, dieſe Erklärung zu veröffentlichen, wo 
und wie Sie es wünſchen. Ihr ganz ergebener 

Abbe Peter Caſtelli, 


Bach.-68- Theol. und Pfarrer zu Prunetto, 
Kreis Mondovi. 
Nahrbafter als Fleiſch, erſpart die Revalescidre bei Exwachſenen und Kindern 50 Mal 
ihren Preis in Arzneien. 


Mein 


fund 18 Ge, 1 Pfd. 1 5 P, 2 Pfd. 1 27 &=, 
5 gr 48 20 Gm, 18 300% 15 125 4 fd. 1 * 8 Ren 0 e 
in Pulver für 12 Taſſen 18 87, 24 Taſſen 1 5 Gr, 48 Taſſen 1 * 27 K, 120 
Taſſen 4 aſſen 18 ; in Tabletten für 12 Taſſen 


20 , 288 Taſſen 9 * 15 , 576 
18 , Bahn . f, 8 Kafım 1 Gr 


— beziehen durch Barry 
du Barry & Comp. in Berlin, 178 Friedrichsſtraße, und 2 1 - 


allen Gegenden gegen 


Poſtanweiſung. Depots in Danzig: Apotheker Fr. dewerck, R. Suffert, Löwen 
Ape bete, Richard Lenz, Brobbänteng. 48; in Elbing: Carl Rebefeldt, Römtgl. 


Hofapotheke. 


Baltischer Lloyd. 


Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


LI und New York 


Kopenhagen, Chriſtianſand anlaufend, 
vermittelft der neuen Poſt⸗Dampfſchiffe I. Klaſſe: 
Humboldt, Donnerſtag 27. Junl. | Thorwaldsen, Donnerftag 22. Auguſt. 
Franklin, Donnerſtag W. Juli. | Humboldt, Donnerſtag 5. Sept. 
Ernst Moritz Arndt, Washington. im Bau. 


incl. Beköſtigung: 
I. Rojüte Pr. ee T Zwiſ ended Pr. Crt. 65 Thlr. 
Degen Nac . man ſich an bie Agenten des Bgllichen Moyb 
bol an : Die Direction in Stettin. 
BAD ELGERSBURG = Trüiszer: wei, Eisenbahn- 


Station Arnstadt. 
Beſteingerichtete, von der Natur begünſtigſte, herrlich gelegene Waſſerbeilanſtalt. Ali, 
ſcher Kurort. Bruſtkranke, Aenite atteſtiren in Elgersburg 3 en Erfolg 
iu haben. Warme, Krankenheiler Bäder vorzüglich gegen Frauen⸗Krankheiten. 
Stahl, Nichteunadel⸗, Sool- Bäder. 


Molkenkuren. Beſte Curdiät durch neuen 
coulanten Wirthſchaftsinſpector. Auskunft durch Badedirection. 


TWEDBELEHBEIIW af- TED. 
Maſchinenfabrik in Cöln a. Rhein. 


Uebernahme t-Anlaı Blei: und Zinnröhrenfabrikation 
aljblei, Mala Belau blen, Camkan un Gecberel, Eboko, 
laden: und Zuckerwaaren. Dampfmaſchinen aller Art, Eiſeneon⸗ 
ſtruetionen ꝛc. c. (8428) 


ary beſeitigt alle Krankheiten, die der] No 


rogramm. 


Speditions-Bureau von Eduard Geucke. 


Dr. Meyer's 


Unterleibspillen 


heilen alle Magenkrankbeiten, Leibes, 
verftopfung und Hämorrhoidalbe⸗ 
ſchwerden. Preis mit aͤrztlicher Anweiſung 
3 Thlr. Briefe direct an den Specialarzt 
für Unterleibs krankheiten. 
Dr. Meyer in Berlin, 
Wilbdelmſtraße 91. € 
rie fette Hammel ſtehen zum Ver⸗ 
130 auf bei Th. Hannemann, Rab: 
mel bei Bahnhof Rehda. 
u heller Grauſchimmel von 2 618 3“ 
wird zu kaufen geſucht 4. Damm No 8, 
1 Treppe. 09223) 
ine Hühnerhündin bat ſich eingefunden 
und kann gegen die entſtandenen Un⸗ 
koſten Jungfergaſſe No. 13, 1 Tr. b ab⸗ 
eholt werden. (9284) 


Zu verkaufen oder zu 
verpachten. 


Die zu einer Beſitzung vereinigten Grund⸗ 
ſtücke Pr. Stargardt No. 198 und Pr. Star⸗ 
gardter Hufen No. 55 hart neben der Stadt 
an der Chauſſee, 15 Minuten vom Bahnhof 
entfernt, 264 Morgen groß, find mit voll» 
ſtändigem lebenden und todten Inventar und 

ut beſtellter Saat aus freier Hand zu ver: 
aufen oder 8 verpachten und fofort zu 
übernehmen. Wieſenverhältniß am Ferſebach 
ausreichend. Baare Gefälle jährlich 450 K. 
Hypotheken feſt. Anzahlung gering. 

Die Beſitzung, Situationsplan ic. können 
jeder Zeit an Ort und Stelle geſehen werden 
und wird daſelbſt auch jede Auskunft Über 
die näheren Bedingungen ertbeilt. 


ECC ²˙ümà—à—̊̃ FE, 
Eine ſchöne Beſitzung 


in einer romantiſchen Gegend und an ſehr 
frequenter Straße, hart an der Chauſſee und 
Eiſenbahn, circa 3 Meilen von Danzig und 
Neuftadt, / Meile vom Oſiſeeſtra ent⸗ 
fernt, von circa 55 Morgen ſchönſtem Boden 
incluſive Wieſen, worauf ſeit 25 Jahren 
r! Gaſtwirthſchaft mit gutem Erfolg be⸗ 
trieben worden iſt, welches ſich auch ſeiner 
reizenden Lage der Berge, d 
und des gefunden Klimas wegen für einen 
Rentier eignen dürfte, ſoll wegen vorgerüd: 
ten Alters und ſchon etretener Schwäche 
des Beſitzers bei einer Anzahlung von 3000 
W mit ſämmtlichem Inventarium und ber 
bevorſtehenden Ernte verkauft werden, und 
kann ſogleich übernommen werden, auch 
ein Torflager auf dem Grundftüd von circa 
2000 an Werth vorhanden. 
Käufer erfahren das Nähere bei Herrn 
A. n in Danzig, Altſtädt. Graben 


— — 


Eine Jeſitzung, 
1½ Meilen von Thorn, an der 
Drewenz gelegen, 360 Morg. 
preuß., Darunter ca. 100 Mrg. 
Weizenboden, ca. 20 Morgen 
Bieten mit Inventarium, Ge: 
bäuden und Saaten iſt bei 
4000 Thlr. Anzahlung, billig 
zu verkaufen. Adreſſen wer: 

en erbeten unter No. 8682 
durch die ed. d. g 

erau . 2, ellen 

von (bin und Marten burg nahe der 


bin 
Altfelde gelegen, 3 
Chaufjee und Bahnbof a — und Wut 


ch wegen Todesfalls meines Mannes 
it todtem und lebendem Inventarium und 
8. bis 10,000 % Anzahlung verkaufen. 8 


gung, = 


einem freund: 

orgen incl, Wie: 

mit guten Gebäuden, 
auſſee führt durchs Dorf), 
3 ſchleunigſt zu ver⸗ 
ofort übernomnen werden. 


eln. 
Näheres unter X. Z. Rhein Oſtpr. 


Au Grund lan jähriger Erfahrung, daß 
die Schwindſucht durch ein mir von 
meinem Vater mitgetheiltes Geheimmittel, das 
viele Menſchen, und auch mich ſelbſt in meiner 

end, von dieſer Krankheit befreit hat, 
nilbar ift, empfehle ich daſſelbe allen Brufts 
eidenden, und bitte biefelben ſich vertrauens. 
voll an mich zu wenden. 


A. Freyta 


2 
(8936) Outsbeſitzer in Bromberg. 


1 eine Franzöſin, die ſchen an 


eutſchen Schulen unterricht. hat, wünſcht 
t S Unterricht 
IR 8 ice 


Peachtenswerth. 


Am 3. Ju 


von dem Bahnhofe Kielau gelegen, dur 
Weizenboden, ſowie 120 Morgen Bruch 
Wieſen, Stichtorf beſter Qualität, in dem 
ſogenannten Brück ſchen Bruche circa 40 

orgen, ertrag jährlich circa 35—40 
Fuhren, Gebäude gut erhalten, Wohnhaus 
neu und maſſiv, das todte und lebende Je 
ventar gut und complet. Die diesjährige 
Ernte ih gut und Käufern Befichtigung der⸗ 
ſelben ſtets geſtattet. 

ine zung von 
älfte Weizenb 


en, 
einer 


v. Ryszewski 
ER in Strasburg W.⸗Pr. 
in kunſtvoll geatbeiteter ſehr gut erhal⸗ 
tener Beiſchlag, der ſich beſonders für 
Gebäude außer der Stadt eignen würde, 
iſt zu 2 5 Adr. unter No. 9273 wer⸗ 
den in der edition d. Ztg. erbeten. 


oggen, 35 Sl Fe 
Gerte, 15 SM Erbsen u. Wien, 


118 2 Ochſen,. 5 Kühe, 3 St. 


Anzahlung verkauft werden. Näheres er⸗ 
'ahren Käufer durch Th, Kleemann in 


Danzig, Brodbäntengaſſe 34. 

Ein Inſpector, a 
Jahren auf bedeutenden Gütern conditionirte, 
wünſcht von fogleid ein Engagement. 


Offert. 
an Sichowel in bielino p. Gr. Boſchpol. 
Zur ſelbſtſtandigen 
Bewirthſchaftung. 
eines kleinen Gutes, wird ein foliber, er⸗ 
fahrener Inſpector mit 3 Anſprü⸗ 


555 geſuct. Perſönliche Meldungen unter 
orlegung der Atteſte werden Pan ge⸗ 
ahr 


nommen Ohra⸗Niederfeld No. 285 
Ein anit. ord. Mä 1 
Wurſtgeſ N - 

1 


d. 


7 fürs den Ge. 

Eſchaͤft, mit vorzügl. Referenzen, der poln 

Sprache mächtig, empfiehlt das Placements⸗ 
Bureau des ins der Gaſtw 

zigs Hintergaſſe No. 16. (9285) 

DE dem Dominium Lo den per Schöneck 

wird ein zweiter Wirthſchaſter von ſo⸗ 


fort geſucht. Polniſche Sprache erforderlich. 
Berfönlihe Vorſtellung erwünſcht. 
Ein junges en, in Handarbeit, Mät⸗ 


ten geübt (Beamten⸗Tochter), ſucht unter 
beſcheidenen Anſprüchen bei einer alten Dame 


oder Hausfra ilfe eine Stelle. Näh. 

eee No. 7. 

Ein gutes Stuben mädchen w um 
2. Juli verlangt Gr. Thurſe b. Diridan. 


Stellen⸗Geſuch. 


Ein junger Mann, Materialiſt, auf ſeine 
1 geſtützt, ſucht Stellung unter 
oliden Aniprüchen, Gefällige Offerten bittet 
man unter No. 9227 an die Expedition bier 
ſer Zeitung einzuſenden. 


Ein unverheiratheter Rutſcher 
kann ſich zu fofortigem Antritt mel 
den auf dem Adl. Dom. Smen⸗ 


gorczin per Zuckan. Möpell. 


Placcmentsgeſuch. 


Ein tuch energ gelernter 
Landwirth, ut ſchrllhen Arbeiten gut ver⸗ 
traut und mit guten Empfehlungen ausge⸗ 
ſtattet, ſucht eine A Stellung als 
Aufſeber auf —.— Sol elde, Kohlenlager ꝛc. 

e . 
efälige Offerten werden im Annoncen⸗ 
Bureau von 2 * Frauengaſſe 18, 
sub F. G. 114 böfliit erbeten 


sub F. G. 114 höfli 


Engagem. Geſuch. 


Ein Steuermann, der in Folge eines 
Beinbruches nicht mehr zur See fahren 
kann, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen 
eine Stelle auf einem Comtoir, Bureau ac. 

Gefällige Offerten sub R. K 113 beſorgt 
die Unnoncen,Grpebition von Aug. Fröſe, 


uengaſſe No. { 
oppot, Seeſtraße, im 


Müller'ſchen Haufe, iſt eine Wohnung von 3 
immern zu vermiethen. es daſelbt. 
Zoppot, Seeſtraße, im 


Müller ſchen Haufe, ift 1 Wohn v. 2 Bimm, 
mit Balkon bis zum 14. Juli billig zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere daſelb 
as Auer rd angenommen 
und find 50 Thaler beim Rechts“ 
2 Martiuy deponirt. 3 Ar 
en laug. 2 
eb Se arg. 0 es biff I Geb. 
2 Str. Bat Ih Dich nicht, einmal Dich 
n? Durfte ic es, ohne Deine Gr’ 
aubniß 7 Bon mir wußteſt Du's fiber 253 
zeugen, der ich's bleibe. Wenn's nicht Sy 


von Dir iſt, warum nicht Bf. m. G. Ad. _ 


und vor 
KW. Rafemann in Dang 


2 ſpre 


err Zu De m nn Fu eu 


9 — f, ]⅛—⁰ß. Du: , FE rn Due A Ban De 


AM an en u A ee ee a a er rc aa En 


nee — —— 


% / T . err ee ee 


